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Johann Scheidegger von Sumiswald

Eine tüchtige Strecke liegt hinter uns, wir sind am heutigen
Ziele angelangt: es ist das ehrwürdige Bauerndorf Sumiswald.
Breit und tief herabreichende Dächer drücken den massiven
Häusern ihre Prägung auf, die von Wohlstand und Geborgenheit
spricht. Auf dem an der Strasse liegenden Schulhausplatz ar-
beiten einige halbwüchsige Buben, mit roten Nasen und ver-
frorenen Ohren, an einer weitverzweigten Schneeburg. Andere
balgen sich herum und haben in ihrem Eifer und Uebermut
vergessen, dass Mutter sie in die Apotheke schickte, um für Aetti
einen Hustentrank zu besorgen.

So schlendern wir gemütlich durch das Dorf und treten,
nachdem wir die Kirche in Augenschein genommen haben, in
den aus alter Zeit herstammenden Gasthof am Dorfplatz. Zu-
frieden hocken wir an den runden Tisch, der .einladend in einer
Ecke steht. Einige Namen sind in die Tischplatte eingekerbt;
man hat jedoch Mühe, sie zu entziffern. Wir schauen durch das
Fenster in das fröhliche Schneetreiben hinaus und freuen uns
der wohligen Wärme, die im heimeligen Räume herrscht. All-
mählich tauen unsere Nasen und Ohren auf, auch die Mund-
Winkel verlieren ihre Steifheit und erhalten ihre Bewegungs-
freiheit zurück, wovon wir sehr regen Gebrauch machen. Wie
sollte man nicht, wenn aus den Schüsseln, die ein hübsches
Mädel vor uns herpflanzt, ein so würziger und verführerischer
Duft steigt?

Wir haben einen mörderischen Hunger, denn früh am Morgen
sind wir von zu Hause losgezogen, die Skier an den Füssen. Der
Weg führte über Bolligen der Höhe zu. Da, wo sich die Strasse
langsam wieder abwärts neigt gegen das Krauchthal zu, er-
blickten wir rechts hinten einen Teil der Ruine Geristein, der
über die verzuckerten Tannwipfel hinausragte. In gleitender
Fahrt gelangten wir auf die Talsohle hinunter; auf dem gegen-
überliegenden Hügel trotzt die Anstalt Thorberg über die Ebene
zu uns herüber. Wieviele sehnsüchtige Augen mögen wohl jetzt
hinter den Gittern der kleinen Fenster auf uns haften? Kost-
liehe, teure Freiheit.

Das verschneite Strässlein weist gegen das Lindental hin.
Ein schmaler Streifen Land wird zu beiden Seiten von präch-
tigen Wäldern abgegrenzt.

Das ist,doch nicht... Doch, wahrhaftig, ein Reh setzt über
die Büsche am Waldrand ins verschneite Land heraus. Bleibt
stehen und blickt verwundert nach uns. Dann plötzlich wendet
es sich und verschwindet in langen Sprüngen zwischen den
dunklen Stämmen. Ist das schön, einzigartig, ein Tier dieser
Art in seiner Freiheit und natürlichen Umgebung zu sehen.

Oberburg, Hasle-Rüegsau haben wir hinter uns. In der Ferne
taucht ein Kirchturm auf. Wir halten schräg darauf zu, über
das Feld hin. Es ist Lützelflüh. Hier hat doch... aber klar, da
hat er gewirkt, der Jeremias Gottheit Da, in dieser Luft hat
er gelebt. Wir Schnuppern unwillkürlich herum, aber die Luft
ist kalt und hängt voller Schneeflocken. Im Weitergehen fällt
mir ein, dass auch Simon Gfeller, der bekannte Mundartdichter,
hier den grössten Teil seines Lebens verbrachte.

Weite Wälder ziehen sich über das hügelige Gelände hin;
ein eigenartig schöner Schmuck, den man immer und immer
wieder sehen mag. Schau, dort, weit vorn taucht hinter einem
kleinen Höhenzug ein Schloss auf, mit mächtigem Turm; das
ist Trachselwald. Ja, und im Geschichtsunterricht hörte man
den Namen Leuenberger. In jenem Schlosse lag der in Ketten.

Dieses Gebiet hier ist die herrlichste Fundgrube für ge-
schichtliche Daten und alte Begebenheiten.

Schau dich um nach den gewaltigen Bauernhöfen, die in
ihrer Behäbigkeit und Wucht gleiche Würde und Stolz vertreten
wie einst vor langer Zeit schon.

Wie das mundet, das aufgetischte Essen. Vom Währschaften
das Beste. Ein alter Gritti in Halbleinen schlurft herein. Er
scheint Stammgast zu sein, denn er kommt an unsern Tisch
und setzt sich umständlich hin; diese Ecke da sieht ganz danach
aus, als würden hier die gemütlichen Höcke abgehalten.

«Wisst Ihr», wendet er sich nach einer Weile an uns, indem

stop"'
er sich aus einer knisternden Schweinsblase die Pfeife st

wisst Ihr, was dieser Tisch da für eine Bedeutung hat?» ^Wir schauen erwartend auf ihn, denn natürlich wisseh

nichts. Doch plötzlich scheint mein Freund eine ErleuC» j
zu haben: Sollte das vielleicht der bekannte Tisch
welchem Gottheit in der Geschichte der ,Schwarzen SP'

schreibt?»
Richtig, mir dämmert da auch etwas auf; muss won'

sein. Der Alte hat inzwischen seine Pfeife in Brand S®®
j,

und bläst uns einen beissenden Rauch ins Gesicht. Wird M"

chabis sein, denke ich. Dann schaut er uns lange Zeit
ihn auch. Er hat ein gutes Gesicht, mit viel Falten ü"
chen drin und gutmütig blickenden Augen. Wird viel

haben. Wir beide sind voller Erwartung. Es liegt
Dämmerung im Raum, Gäste sind ausser uns keine
draussen tanzen immer noch lustig Schneeflocken. ^«Also, hört», beginnt er dann, «hier, an diesem

eine

haben sie gesessen, die sieben Männer, die allein übrig
nach der grossen Pest damals. War eine traurige Zeit- ~~ ^
das ist lange her. Ich selber habe den Nachkommen^jjj
dieser Männer gekannt. Der war auch noch vom ächten jjii

Ein urchiger Bauer. Hat einem jeden Du gesagt und d ^
nur vor dem lieben Gott gezogen. Sonst vor keinem' ^
nicht vor dem Pfarrer. Ist ein Mensch wie wir, s®, #
begeht seine Sünden auch. Eine halbe Stunde von m

hat dieser Mann gelebt, drüben auf dem Scherlenbac • ,[!

grosse Bauernhöfe gehörten zusammen, denn seine^ j/'
war, vielköpfig. Nun, dieser Mann war ein Segen für
hier, für die Leute.»

«Wie hiess er denn», unterbreche ich? ^«Ach, Ihr würdet vergebens in Geschriebenem such >

seinen Namen hat kaum jemand notiert. Er war jjjj#
von den Stillen. Hat viel Gutes getan. Hat seine neun

in Ehren erzogen und gute Menschen aus ihnen ® si

Ueberall hat er geholfen, wo Not war. Die Leute ho

Rat bei ihm, oder auch mehr als nur das.
Ich sehe ihn noch, wie er, den derben Stock in der

die Strasse heraufkommt; viele Leute haben ihn sehe »

aber freudig gegrüsst.
Ja, und er war in den besten Jahrein, wie ihn be j^i '

eine stürzende Tanne zu Boden riss und erdrückte,
schade war das, jammerschade. — Die Besten na

^
eben immer zu früh gehen. tia* j

Ich war damals auf dem Hof; als kleinen ^ »

mich aufgelesen und zu sich genommen. Waren sc $1

da, denen er auch Vater war. Er brachte es nicht
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lokann Sekkicleggsr von Lumis^alcl

Dine tücktige Strecke liegt kintsr uns, wir sinci sm keutigsn
Diele sngelsngt: es ist bss skrwürbige IZsuernbork Sumiswslb.
Lreiì unb tisk ksrsdrsickenbe Oscker brücken ben msssiven
Ksusern ikre Prägung suk, bis von Woklstsnb unb Osborgenksit
sprickt. â.uk «lern sn ber Ltrssss iisgsncisn Lckulksusplstz sr-
bsitsn einige kslbwücksigs Luden, mit roten lassen unb ver-
krorenen Obren, sn einer weitverzweigten Lcknseburg. /Vnbers
bslgsn sick ksrum unb ksbsn in ikrem Diker unb Oebermut
vergessen, bsss IVluttsr sie in bie âpotkeke sckickte, um kür àìti
einen Kustentrsnk zu besorgen.

So scklenbern wir gsmütlick burck bss Oark unb treten,
nsckbem wir bie Kircks in /Vugensckein genommen ksben, in
cien sus sltsr Deit ksrstsmmenben Osstkok sm Oorkpistz. Du-
trieben bocken wir sn ben runben kisck, ber einlsbenb in sine,
Dcks stekt, Dinige Ksmen sinb in bis pisckpistte eingekerbt;
msn bst zebock IVlübe, sie zu entzikkern. Wir scksuen burck bss
Penstsr in ciss kröblicks Lcknsetreiben kinsus unb treuen uns
ber wobiigen V/srme, bis im ksimeiigen Ksums kerrsckt. àli-
msklick tsuen unsere lassen unb Obren suk, suck bie IVlunb-
winke! verlieren ikre Stsikkeit unb erksltsn ikre Lswegungs-
trsibeit Zurück, wovon wir sebr regen Osbrsück mscksn. Wie
sollte msn nickt, wenn sus ben Scküsssln, bis ein kübsckss
lVlsbsl vor uns kerpklsnzt, sin so würdiger unb vsrkükreriscker
Dutt steigt?

Wir ksbsn einen märberiscken Hunger, benn trüb sm iVlorgsn
sinb wir von zu Ksuss losgezogen, bis Skier sn bsn küssen. Oer
Weg tükrte über Lolligsn ber Köke zu. Os, wo sick bis Strssss
lsngssm wiebsr sbwsrts neigt gegen bss Krsucktksi zu, er-
blickten wir reckts kinten einen peil ber Kuine Oeristein, ber
über bie verzuckerten Isnnwipkel kinsusrsgts. In gleitenber
Dskrt gslsngten wir suk bis pslsokls kinuntsr; suk bem gegen-
überlisgenben Hügel trotzt bie ànstsìt pkorberg über bie Dbene
zu uns ksrübsr. Wieviele seknsücktigs áugsn mögen wokl letzt
kintsr bsn Oittern ber kleinen Denstsr suk uns kskten? Kost-
liebe, teure Drsiksit.

Vss vsrscknsits Strssslsin weist gegen bss Dinbentsl bin.
Din sckmslsr Streiten Dsnb wirb zu bsibsn Seiten von prsck-
tigen Wslbsrn sbgsgrenzt.

Oss ist.bock nickt... Dock, wskrksktig, sin Ksk setzt über
bis IZüscks sm Wslbrsnb ins versckneite Dsnb ksrsus. IZlsibt
sieben unb blickt verwunbsrt nsck uns. Osnn plötzlick wsnbst
es sick unb vsrsckwinbet in Isngsn Sprüngen zwiscksn bsn
bunklsn Stsmmsn. Ist bss sckön, einzigartig, ein 7ier biessr
árt in seiner Drsiksit unb nstürlicken Umgebung zu «eben.

Oberburg, Kssls-Küsgssu ksbsn wir kintsr uns. In ber kerne
tsuckt sin Kirckturm suk. Wir ksltsn sckrsg bsrsut zu, über
bss kelb bin. Ds ist Dützsikiük. Hier kst bock... sbsr klsr, bs
kst er gewirkt, ber leremiss Oottkelk. Os, in bisser Dutt kst
er gelebt. Wir Scknuppsrn unwillkürlick kerum, sber bis Dutt
Ist kslt unb ksngt voller Scknsetlocksn. Im Weitergeben tsllt
mir sin, bsss suck Simon Oksller, ber bsksnnts lVlunbsrtbickter,
klsr bsn grössten peil seines Dsbsns verbrsckte.

Weite Wslber zieksn sick über bss kugelige Oeisnbe kin;
sin sigensrtig sckönsr Lekmuck, ben msn immer unb immer
wlsber ssken msg. Scksu, bort, weit vorn tsuckt kintsr einem
kleinen Köksnzug sin Sckloss suk, mit mscktigsm Durm; bss
ist 1°rscksslwslb. bs, unb im Ossckicktsuntsrrickt körte msn
ben Ksrnsn Dsusnbsrger. In jenem Scklosss Isg ber in Ketten.

Dieses Osbist kier ist bis kerrlickste Dunbgrube kür ge-
sckicktlicks Osten unb site Segebsnkeitsn.

Scksu bick um nsck ben gewsltigen Osusrnköken, bie in
ikrsr lZsksbigksit unb Wuckt gleicke Würbe unb Stolz vertreten
wie einst vor lsnger Deit sckon.

Wie bss munbst, bss sukgetisckte Dsssn. Vom Wskrscksktsn
bss Lests. Din sltsr Oritti in Kslkisinen scklurkt ksrein. Dr
sckeint Stsmmgsst zu sein, benn er kommt sn unsern lisck
unb setzt siek umstänblick King bisse Dcks bs siekt gsnz bsnsek
sus, sls würben kier bie gsmütlicken Ilöcks sdgskslten.

»Wisst Ikr», wsnbst er sick nsck einer Weile sn uns. inbem

stopîî
er sick sus einer knisternben Sckwsinsdlsse bie Dksike ^
wisst Ikr, v/ss bisser Hisek bs kür sine Lebeutung kst?'

Wir scksuen srwsrtsnb suk ikn, benn nstürlick ^ssei!
nickts. Vock plötzlick sckeint mein Drsunb sine Drleucn^
?.u ksbsn: Sollte bss viellsickt ber bsksnnts lüsck ü

wslcksm Oottkelk in ber Ossckickts ber .Sckwsrzen ^
sckreibt?»

Dicktig, mir bsmmsrt bs suck etwss suk^ muss ^
sein. Oer âlts kst inzwiscken seine kksike in Drsnb
unb blsst uns einen beisssnbsn Rsuck ins Oesickt. Wirb ^

cksbis sein, benks ick. Osnn seksut er uns lsngs Dsit ^ji?
ikn suek. Dr kst sin gutes Oesickt, mit viel Dsltsn .,iê>>î

cksn brin unb gutmütig blicksnbsn àgen. Wirb viel

ksbsn. Wir bsibs sinb voller Drwsrtung. Ds liegt
Dämmerung im klsum, Ossts sinb susssr uns keine
brsussen tsnzsn immer nock lustig Scknseklocksn.

üVlso, kört», beginnt er bsnn, «kier, sn biessm ?is

ein« F

ksbsn sie gesessen, bie sieben IVIsnnsr, bie sllsin übriS
nsck ber grossen Pest bsmsls. Wsr sine trsurige Dcit. ^
bss ist lsnge ksr. Ick selber ksbs ben KsekkomweN^^
bisser IVIsnnsr geksnnt. Oer wsr suck nock vom Sekten A
Din urckigsr Lsusr. Kst einem jebsn Ou gessgt unb b ^
nur vor bem lieben Oott gezogen. Sonst vor keinew,
nickt vor bem Dksrrer. Ist ein Nensek wie wir, ^ /
bsgskt seine Sünben suck. Dins kslbe Stunbe von
kst bieser IVlsnn gelebt, brüben suk bem Sckerlsnbsn ^

^

grosse Dsusrnküke gekörten zusammen, benn «cine ^>>

wsr ^
vislköpkig. Kun, bisser IVlsnn wsr sin Segen kür b»

kier, kür bis Deute.»
«Wie kisss er benn», untsrbrecke ick? öv
«?Vck, Ikr würbet vergebens in Ossckriebenem sucke >

seinen Ksmsn kst ksum jsmsnâ notiert. Dr wsr eve ^.^î-
von bsn Stillen. Kst viel Outes getsn. Kst seine nenn

in Dkrsn erzogen unb gute IVlenseksn sus iknen S
^

Osbsrsll kst er gskolken, wo Kot wsr. Oie Deuts vo

Kst bei ikm, ober suck mskr sls nur bss.
Ick seke ikn nock, wie er, âen âerden Stock in «et

cke Stresse kersukkornmt; viele k.eute ksden ikn seke

sber krsubig gegrüsst.
.Is, unb er wsr in ben besten .Iskrsn, wie Ikn bei ^

eine stürzenbs Isnne zu Loben riss unb erbrückte,
scksbs wsr bss, jsmmerscksbs. — Oie Sestsn rn

^
eben immer Zu krük geben.

» n
Ick wsr bsmsls suk bem Kok; sls kleinen

mick sukgelessn unb ?.u sick genommen. Wsrsn so S>

bs, bensn sr suck Vstsr wsr. Dr brsckts es nickt
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Ml " mitfühlendos Herz, wenn er auf seinen Gängen durch
sah

^ kel einem armen Schuldenbäuerlein ein Kind darben
iL dasselbe nicht zu beachten. Glaubt mir, oft war bei
jj

auf dem vorderen Hof der schönste Kindergarten bei-
Hit

"3?"* wurden die Kleinen aufgefüttert und hernach
Kleidern der eigenen Kinder ausstaffiert. So einer war

•th« vielen war er auch gar nicht etwa gut ange-
Va» dieser Zeit viele Uebernächtler und
«ErSta^Unden, die von der Mildtätigkeit der Bauern abhängig

Und darunter waren eine hübsche Anzahl solcher, die
Arbeiten waren, denn die mussten bei den Bauern

Inj
®®en und Quartier oft kleine Handreichungen leisten.

'Ige Scherlenbach waren aber diese Faulenzer nicht gut
Gerieben; denn gewerkt muss ja sein, das habe ich auch
jta ktag lang so gehabt. Ja, und auch die mit den langen
% T*' kamen dort schlecht weg, denn der Bauer hatte

"este Hand, die hart zugreifen konnte in solchen Fällen.«
ist, J dessen Pfeife während dem Plaudern ausgegangen
SaL *"®icht ein Schwefelhölzchen an der Tischplatte an und
Abg.. ^'e Flamme in den halbverkohlten Pfeifenkopf. Der
llilter ^'ckt neugierig zum Fenster herein. Vom Kirchturm

^lägt eine Glocke die Töne zu uns.
A)tç !® haben auch ihre Geschichten, die Glocken«, meint der
J die nachherige Stille.

,j5*ählt uns doch auch davon», bitten wir.
davon ein andermal», und er greift zu seinem Stock,

iti<lj ' den Joppenkragen hoch und schiebt zur Türe hinaus

ffPlun 'Gedanken an Vergangenes mögen ihn dabei

I

% p
^®ben dann einen alten Bauern um die Richtigkeit des

JP*örten gefragt.
S|s t' der, «dieser Mann hat tatsächlich gelebt, und er

^
ohann Scheidegger. Die ganz Alten mögen sich wohl

|hn erinnern. Es sollte mehr solche Männer geben.»
Weht ^'oden wir auch: solche Vorbilder, die's durch Taten,' durch — " "Worte geworden sind.

Heitere Skizzze von Friedrich Bieri

/
^Ktschnellzug Zürich-

SM w®"' sitzt ein Berner
tiWfick^- Sogenüber Johann

Ötc ^*dbelmann. Die bei-
«in-if®oden befinden sich

• ^ichtraucher-Coupé.
a.

^ Weile zieht Hein-
> s»i« ®^ann eine Pfeife

Westentasche und
fr. höok einer Mischung
S(L<iUaW "J'nderer Qualität,
kiî®Kloio hernach, so dass

hermotten hysterische
5>er « ^kommen. - Der
oü dtid ^ >hn missbilligend
y ft u dann : «I ersue-

|
höflech, ds Rouke

t'toucK ^ hei mer esÄn* '-Coupé!»
Oi? Gubel-
Sb ein ruhig weiter

Wieri sagt der
l t ^ ^m: «Bevor ig
r* dr i®*>ei yschla, wott

hanï firhpkt "duktör rüefe!»
kr,^\ einer n»-'^ «od kehrt
'ifrî Kteur Wo mit dem& eZoL^ück, der sich

n, Johann
' dsi wendet:
da 7» Counz sich - hie
». düiw «Pe ZYr»,,l,„ TT

^ hedäch'ti'"^^ Gubelmann
'S weiter an sei-

ner Pfeife und sagt dann:
«Gue.t, ich höre jetz uf mit
Rouke — aber lönd Sie sich
einisch bitte vo däm Herr da
ds Billett zeige, Konduktor!»

Nun stellt es sich heraus,
dass der reklamierende Ber-
ner ein Billett dritter Klasse
hat, während die beiden Her-
rere bisher in einem Coupé
zweiter Klasse gefahren sind!
Der Kondukteur ist wütend:
«Das isch aber scho en Un-
Verschämtheit sondergliche!»
meint er erbost. «Sie mached
da Krach und fahret mit eme-
ne Drittklass-Billett ganz fräch
im Coupé 2. Klass! Sofort
stieget Sie um i die dritti
Klass!»

In der Mutzenstadt auf
dem Perron sehen sich die
beiden wieder und der erboste
Berner brüllt Johann Heinrich
Gubelmann sofort an: «Bevor
ig Ech jetz hie ds Nasebei
yschla, säged Dir mir: a was
heit Dir g'merkt, dass i es
Billett dritter Klass ha?»

«Jä, wüssed Sie», erwidert
Johann Heinrich Gubelmann,
«Ihres Billett het es ganz-es-
bitzeli us em Gilet-Täschli
useglueget und de han-ich
g'seh, dass es die gliichi Färb
het wie — mys... »

40. ordentliche Generalversammlung
der Gewerbekasse in Bern

In seiner Begrüssungsansprache
gab der Vorsitzende, Verwaltungs-
Präsident Hans Griessen, einen
kurzen aber treffenden Abrlss
über den Werdegang der Bank
in den letzten 40 Jahren und be-
tonte, dass dem 40. Jahresfest
der Generalversammlung eine
Ehrung der langjährigen Ange-
stellten ein besonderes Gepräge
geben soll. Es wurden zwei treue
Angestellte, die Herren Robert
Greber, Prokurist, und der Kas-
sier Joseph Zahner für ihre 40
Jahre treu geleisteten Dienste
geehrt.

Nach* dieser kleinen Eröff-
nungsfeier ergriff Direktor Häf-
liger das Wort, um, wie jedes
J ahr, seinen Ergänzungsbericht
vorzutragen. Offen und ohne jede
Verschönerung gab der leitende
Mann Auskunft, die nicht allein
dem Interesse der Aktionäre dient,
sondern es ist auch für den aus-
senstehenden Dritten eine Beleh-
rung und ein Genuss zu hören, wie
aus den toten Ziffern das Wahre
und Lebendige zum Vorschein
tritt. Der Erfolg hat sich auch
im vergangenen Jahr eingestellt
und sein Lob der Mitarbeiter und
Angestellten zeigte den Wunsch,
alle die in der Bank tätig sind,
an diesem teilhaben zu lassen.
Aus seinen Ausführungen ging
auch diesmal deutlich hervor,
dass die Tendenz der sicheren
Anlagen in der Kreditpolitik
weiterentwickelt wurde. Bei zu-
nehmender Nachfrage nach Kre-
diten und der regeren Bautätig-
keit haben Hypotheken-Anlagen,
hauptsächlich im 1. Rang, stark
zugenommen, während das Dar-
lehensgeschäft mit Bürgschaft
mehr in den Hintergrund gestellt
wurde, was auf die verschärfter!
Bestimmungen des Bürgschafts-
rechtes zurückgeführt wird. Der
Zufluss an fremden Geldern ist
im Verhältnis zu andern Institu-
ten relativ der grösste gewesen.
Der Zinsendienst im Darlehens-
geschäft zeigte sich sehr befriedi-
gend und am Jahresende waren
bloss 0,3 Promille des Kapital-
Zinses rückständig.

Mit der Inkraftsetzung des

neuen bernischen Steuergesetzes
ist ab 1. Juli 1945 der Zinsfuss
im Kanton Bern erschüttert wor-
den. Der Zins auf 1. Hypotheken
sank um K auf 3 H Prozent und
erreichte damit einen bis dahin
unbekannten Tiefstand. Im In-
teresse der Aufrechterhaltung des

Sparwillens weitester Kreise
sollte ein Absinken des Passiv-
Zinssatzes vermieden werden. Auf
Spareinlagen wurde unverändert
am Satz 2 bis 2)4 Prozent und
auf Kassaobligationen 3 Prozent
festgehalten.

Robert Greber, Prokurist

Joseph Zahner, Kasssier

Die Entwicklung der Gewerbe-
kasse lässt deutlich erkennen,
dass sie sich aus einem einfachen
Institut zu einer starken Helferin
des Gewerbes entwickelt hat
und heute schon eine Stellung
im bernischen Wirtschaftsleben
einnimmt, die ihr in Betracht
der Basis, auf welcher sie aufge-
baut wurde, unweigerlich ge-
bührt. Die Zunahme der Bilanz-
summe um ca. 3,7 Millionen, des
Verkehrs um 20 Millionen, dem
wachsenden Bestand an Personal,
der Reserven und der Wirtschaft-
liehen Leistungsfähigkeit bewei-
sen zur Genüge diese Auffassung.

Nach der Beschlussfassung über
die Verwendung des Reingewin-
nes; Ausschüttung einer 6,75pro-
zentigen Dividende, wurden für
gemeinnützige Zwecke 10 000 Fr.,
zur Abgeltung des Wehropfers
41972 Fr., für die Speziaireserve
60 000 Fr. und für den Saldovor-
trag 76 441 Fr. bestimmt. Bilanz
und Rechnung wurden von der
Generalversammlung gutgeheis-
sen und das Rechnungsjahr 1945

in Ehren verabschiedet.
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^ mitküklendes Rcr-, wenn er suk seinen (langen durck
^nd bei einem armen Sckuldsnbsusrlein sin Kind darben

^ âgsselbs nickt -u beacktsn. Llsubt mir, okt war kei
^

»uk dem vorderen Rok 6er sckökste Kindergarten dei-
wurden à Kleinen sukgeküttsrt und kernsck

^
Kleidern 6er eigenen Kinder susstskkiert. 80 einer wsr

!^er bei vielen wsr er suck gsr nickt etws gut snge-
^ ^ âiesei' Zeit viele Hebernscktier un6

»^bunden, 6ie von 6sr Mildtstigkeit 6er Rsuern sbksngig^ lind 6srunter wsren eins kübscke /tn-skl solcksr, 6le
^um Arbeiten wsren, 6snn 6ie mussten bei 6en IZsuern

^ (Zusrtisr okt kleine Rsndrsickungsn leisten.
^ Lckerlsnbsck wsren sbsr 6iese Rsulen-sr nickt gut

Erleben; denn gewerkt muss ls sein, 6ss kske ick suck
kjy ^ebtsg lsng so gsksbt, 6s, und suck 6is mit 6en lsngsnà ksmsn 6ort scklsckt weg, denn 6sr Rsuer kstts

^
'sste Rand, 6is ksrt -ugieiken konnte in solcken psllen.»

R ^ts, 6sssen pkeike wskrend 6em plsudern susgegsngsn
sin Sckwskslköl-cken sn 6sr Llsckplstte sn un6

^ Rlsmme in 6en kslbverkoklten pksikenkopk. Oer
^iekt neugierig -um Fenster kerelm Vom Kirckturm

eine (Blocke âie l'nne 2U uns.
ìtz ^ bsbsn suck ikrs Llssckickten, 6ie (blocken-, meint 6er
Z,» b die nsckksrigs Stille.
,^àklì uns 6ock suck davon», bitten wir.

àvon sin sn6ermsl», und er greikt -u seinem Stock,
^sn 6oppsnkrsgsn kock und sckiebt -ur Lüre kinaus

Mvir>n
Qedsnken sn Vergsngsnes mögen ikn 6sbel

^ n
b^ben 6snn einen slten lZsuern um 6is kîicktigkeit des

^^ekörtsn gekrsgt.
6sr, «dieser Msnn kst tstsscklick gelebt, un6 er

!^l> g
^snn Seks!6eggsr. Ois gsn- ^.Itsn mögen sick wokl

r-'àn erinnern. Os sollte mskr solcks Msnner geben.-
-kkt ^ndsn wir suck: solcks VorbiI6er, 6ie's 6urck Lsten.^

«Urck 'Worts gswor6sn sin6.

llrUerr 8ki---r v»»> prirdririi llirri

/
ìn btscknsll-ug Oürick-

ik^î sR-t sin Berner
gegenüber 6okann

>» ^ubslmsnn. Ois bei-
tikp^^âsn bskindsn slek

d - ^ebtrsucber-LoupH.
s!^ n,Veils -isktRsln-
> z^ ìmsnn sine pkeike
Vk ^ ^estentsscbe unâ
ä einer Misckung

°?ìn6srsr «uslltsì.
lîlp?^ àrnsck, so 6sss

àì^'^rmotìsn kz-steriscke

sà »>
bekommen. - Oer

7 kr>s ikn mlssbllligen6
î'i^ ersue-

àokleck, 6s lìouke
bei mer es

^-ì°bsr-Ooupè!»
rsn^?^înrieb Qìibel-

b-> ein tukig weiter...
Weile ssgt 6er

ì i ^ «Levor iß^ 6r k. z-sckls. wott
srbpNt ^^âoktor rüste!»
eir,p. un6 kekrt

^ieur ^ìrts mit 6sm
k!> sà ^ruck, 6er sick

sn ^obsnn
î^^loukà^Mànn wen6st!
^ s ^vuvà ^ck - kis
». eu,,. "?e

bekà^krick Qubelmsnn
^ welter sn sei-

ner Oteike Un6 ssgt 6snn:
«Quet, ick köre jet- ut mit
lìouks — sbsr lön6 Sie sick
slnlsck bitte vo 6sm Oerr 6s
6s Oillstt -eigs, Kon6uktör!»

Kun stellt es slck kersus,
6sss 6sr reklsmieren6s Oer-
ner ein Oillett 6ritìer Klssse
kst, wskren6 6ie bei6en Her-
ren bisker in einem Ooupè
-weiter Klssse gekskren sln6!
Oer Kon6uktsur ist wüten6:
«Oss isck sbsr scko en On-
vsrscksmtksit sonâsrglicke!»
meint er erbost. -Lie mscke6
6s Krsck un6 kskret mit ems-
ns Orittklsss-Oillett gsn- trâck
im Loups 2. Klsss! Lokort
stiegst Sie um i 6ie 6ritti
Klsss!»

In 6sr IVlut-snsts6t suk
6sm Oerron ssksn sick 6ie
bsi6sn wis6er un6 6sr erboste
lZsrnsr brüllt loksnn Oelnrick
Llubelmsnn sokort sn: Osvor
ig Ock jet- kie 6s klsssbsi
z-sckls, ssgs6 Oir mir: s wss
ksit Oir g merkt, 6sss i es
lZillett dritter Klsss ks?»

«6s, wllssed Sie», erwidert
6oksnn Illsimick Qubslmsnn,
«Ikrss Oillstt ket es gsn--ss-
bit-ell us em Lilst-I'äsckli
ussglueget und 6s ksn-ick
g'sek, dsss es die glücki Osrb
kst wie — mz»s... -

40. oi'lienìlià^ (^SnersIversüniinluriK
4er (^SvverkSkasse in kern

In seiner Segrüssungssnsprscks
gsb der Vorsit-ende, Vsrwsltungs-
Präsident Hsns (Iriessen, einen
kur-en sbsr tretksndsn ^briss
über den Werdegsng der Osnk
in den let-tsn 4» 6skrsn und be-
tonte, dsss dem 40. 6skresksst
der cZonsrslvsrssmmlung eine
Okrung der lsnglskrigen ^.nge-
stellten ein besonderes Oeprsge
geben soll. Os wurden -wsi treue
Angestellte, die Herren Robert
Qrebsr, Prokurist, und der Kss-
sisr 6osspk ^skner kür ikre 40
6skrs treu geleisteten Oisnste
geskrt.

Ksck' dieser kleinen Oräkk-
nungsksler ergrikk Oirsktor Rsk-
liger dss Wort, um, wie ledes
6skr, seinen Orgsn-ungsbsrickt
vor-utrsgsn. Okken und okne lede
Vsrsckönerung gsb der leitende
IVlsnn ^uskunkt, die nickt sllein
dem Interesse der Aktionäre dient,
sondern es ist suck kür den sus-
sensteksnden Orittsn eine Oslek-
rung und ein Lsnuss -u kören, wie
sus den toten Oikkern dss Wskre
und Lebendige -um Vorsckein
tritt. Oer Orkolg kst sick suck
im vergangenen 6skr eingestellt
und sein Lob der IVlltsrveiter und
/tngsstellten -sigte den Wunsck,
slls die in der Rsnk tätig sind,
sn diesem tsilksben -u lassen,

às seinen àskûkrungsn ging
suck diesmal dsutllck kervor,
dsss die Lenden- der sickeren
Anlagen in der Kreditpolitik
weitsrentwickslt wurde. Lei -u-
nekmender Ksckkrsge nsck Krs-
ditsn und der regeren Rsutstig-
keit ksden Oxpotkeksn-Ztnlsgen,
ksuptsseklick im 1. Rsng, stark
-ugenommsn, wskrsnd dss Osr-
lekensgesckskt mit Ollrgsckskt
mskr in den Hintergrund gestellt
wurde, wss suk die versckàrtteii
Oestimmungsn des Sürgsckskts-
rscktss -urückgekükrt wird. Oer
üukluss sn kremdsn Leldern ist
im Verksltnis -u sndsrn Institu-
ten rslstiv der grösste gewesen.
Oer Anssndienst im Osrlekens-
gssckskt -eigts sick sskr dskrisdi-
gend und am 6skrsssnde wsren
bloss 0,3 Promille des Kspitsl-
-insss rückständig.

Mit der Inkrsktsst-ung des

neuen bsrniscken Ltsusrgeset-es
ist ab 1. 6uli 1S45 der Oinskuss
im Ksnton Lern erscküttert wor-
den. Osr Oins suk 1. Oxpotksken
ssnk um X suk 3li! ?ro-ent und
srrsickte damit einen bis dskin
unbeksnnten Liekstsnd. Im In-
tsresss der /mkreckterksltung des

Spsrwjllens weitester Kreise
sollte ein .Absinken des passiv-
-inssst-ss vermieden werden, àk
Spsrsinlsgsn wurde unverändert
sm Sst- 2 bis 2l4 pro-snt und
suk Kssssobligstionsn 3 pro-snt
ksstgskslten.

kodect Lreber, Prokurist

lozepii Ookner, <o»!ier

Ois Ontwicklung der tZewerbe-
kssss lässt deutlick erkennen,
dass sie slck aus einem einkseken
Institut -u einer stsrksn Reiterin
des Qswerbes entwickelt kat
und keute sckon eins Stellung
im bsrniscken Wirtscksttslsben
einnimmt, die ikr in Retrsckt
der Ossis, suk welcker sie autge-
bsut wurde, unwsigerlicd ge-
bükrt. Oie Ounskme der Oilsn--
summe um cs. 3,7 Millionen, des
Verkekrs um 20 Millionen, dem
wacksenden Bestand sn Personsl,
der Reserven und der wlrtsckstt-
licken Oeistungskskigksit bewel-
sen -ur Llenüge disse àkksssung.

klsck der Rsscklussksssung über
die Verwendung des Reingswin-
nés; àssckûttung einer S.TSpro-
-entigsn Oividende, wurden kür
gemeinnüt-ige Owscke 10 000 Pr.,
-ur Abgeltung des Wekropkers
41372 Pr., kür die Spe-islreservs
60 000 Pr. und kür den Ssldovor-
trsg 76 441 Pr. bestimmt. Rilsn-
und Recknung wurden von der
cZenerslvsrssmmlung gutgekeis-
sen und das Rscknungszskr 1343

in Obren verabsckiedet.
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